
Sei nur stille zu Gott, meine Seele.
  Psalm 62,6

Gott spricht: Ich will dich segnen
und du sollst ein Segen sein.

1. Mose 12,2

Gott segne dich,
wenn du des Morgens aufstehst,

noch bevor es dir gelingt,
dich über den Tag zu ärgern,

oder dich vor ihm zu fürchten.
Gott segne dich

mitten im Trubel des Alltags,
wenn du gar nicht dazukommst,

an ihn zu denken.
Gott segne dich,

wenn dir etwas Schweres widerfährt,
noch bevor es sich

in deinem Herzen festsetzen kann.
Gott segne dich,

am Abend, indem er die Schatten
des Tages von dir nimmt,

noch bevor sie sich
in deine Träume schleichen.

Gotte segne dich,
wo du gehst und stehst,

lachst oder weinst,
glänzt oder versagst.

Gott segne dich in allem
was du tust oder lässt.

    Ruth Rau

Oft hab ich Müh’, mich zu versenken,
zu finden Ruh in mancher Stund,
Gedanken auf Dich hinzulenken,

Dich suchen, Herr, mit Herz und Mund.

Die Zeit, die ich Dir widmen will,
zerrinnt mit nichtigem Geschwätz,

zu viel Gedanken hindern still,
behaupten ihren selbst gewählten Platz.

Des öftern bin ich in der Stille,
und doch vernehm’ ich nichts von Dir.

Wo bist Du denn? Was ist Dein Wille?
Scheinst so weit weg – red’ ich jetzt nur mit mir?

Ich möchte Dir im Geist begegnen,
sehn mich nach Deiner Nähe, HERR,
möcht’ vieles fragen, mit Dir reden,
und auf Dich hören mehr und mehr.

Hier hast Du meine leeren Hände,
füll sie mit Deiner Liebe voll,

ich will Dein Zeuge sein behände,
der froh bekennt, was er mit Dir fand toll.

Klaus Drack
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